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Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,SS ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
-u Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 1Z Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

Amtliches Organ für lnimntl . Kaiser !., Kämgl. n. Dt . Achörüen , smie für die Gemeinden Kaut a. Neustadtgödens.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags ! Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W
' 223 Dienstag, den 22 . September 1896 . 22 . Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 19 . Sept . Heute früh machten der Kaiser und

die Kaiserin einen gemeinsamen Spazierritt nach dem Bornstedter
Felde . Von demselben zurückgekehrt , arbeitete der Kaiser von
9 >/z Uhr ab mit dem Generaladjutanten v . Hahnke und nahm
anschließend daran militärische Meldungen entgegen . Um 11 Uhr
5 Min . begaben sich der Kaiser und die Kaiserin mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge von der Wildparkstation nach Berlin , wo¬
selbst der Kaiser das Atelier des Bildhauers Unger mit einem
Besuche beehrte und später im hiesigen Schlosse einige Herren
empfing . Die Frühstückstafel fand im hiesigen Schlosse statt .

Berlin , 19 . Sept . Wie dem „ B . T . " aus Kiel gemeldet
wird , gedenkt die Kaiserin in nächster Woche einen mehrtägigen
Besuch in Plön , Hemmelmark und Grünholz abzustatten .

Berlin , 19 . September . Wie der „ Wes .-Ztg . " mitgetheilt
wird , gilt die Mittheilung der „ Times " über die Unterredung
des Kaisers Wilhelm mit dem Zaren für erfunden . Was die
beiden Monarchen geredet , soll kein Dritter gehört haben und
keiner von beiden dürfte etwas darüber verlauten lassen . Aber
man muß zugeben , daß die Erfindung diesmal von Geschicklich¬
keit zeugt .

Hamburg , 18 . Septbr . Der dritte Versuch der Sozial¬
demokratie , einen Sitz zur Bürgerschaft zu erringen , ist trotz der
Zersplitterung der Bürgerpartei und trotzdem , der Kandidat der
Sozialdemokraten , Ehlers , ein gemäßigter und beliebter Mann
ist, mißlungen .

Hamburg , 18 . Sept . Ueber den Fortgang des neuen
großen Plantagenunternehmens in Kamerun unter Leitung Dr .
Zintgraffs berichtet die „ H . B .-H . , daß durch Anwerbung von
150 tüchtigen und verständigen Balileuten die definitiven Lösung
der Arbeiterfrage und der Erfolg des Unternehmens gesichert
erscheine .

Hamburg , 19 . September . Laut Berliner Telegramm
des Hamburgischen „ Korrespondenten " bleibt der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe 14 Tage in Salzkammergut und Süddeutschland .

Altenburg , 19 . September . Der Herzog bestimmte das
ihm zum 70 . Geburtstag gemachte Landesgeschenk von 50 000
Mark zur Errichtung eines Genesungsheims für bedürftige
männliche Genesende .

Köln , 19 . Sept . Wie der „ Köln . Ztg . " aus Antwerpen
gemeldet wird , ist dort gestern der kaiserlich deutsche General -
consul Freiherr v . Lamezan gestorben .

Straßburg , 18 . September . Die zur Zeit hier tagende
reichsländische Kommission für das Handwerk sprach sich in 14

gegen 5 Stimmen gegen die Zwangsinnungen aus ; zwei Mit¬
glieder der Kommission enthielten sich der Stimmabgabe .

Posen , 19 . September . Zum Krawall aus dem Bahnhof
in Opalenitza erfährt das „ Posener Tageblatt "

, dch der Erz¬
bischof vr . von Stablewski sich bald nach seinem Eintreffen in
einem schriftlichen Berichte beschwerdeführend an den Ober
Präsidenten gewandt und am Tage darauf bei diesem in der
Angelegenheit nochmals persönlich vorgesprochen habe . Das
„Pos . Tagebl . " schreibt weiter : „ Da nicht anzunehmen ist , daß
dem Erzbischof in Opalenitza die Mißhandlung des Distrikts -
kommissarius entgangen ist, so muß ihm die Erregtheit dieses
Mannes doch erklärlich gewesen sein . Wir würden daher dem
hier schon seit einigen Tagen kursircnden Gerücht , daß der Erz¬
bischof sich über den Distriktskommiffarius beschwert habe , keinen
Glauben beigemessen haben , wäre es uns nicht von v :rläßlicher
Seite als zutreffend bezeichnet worden . "

A s r l s N
Kopenhagen , 19 . September . Der Kaiser von Rußland

empfing heute den Baron de Caze de la Bove in Audienz , welcher
im Namen von 8000 Franzosen , unter denen sich auch der
Präsident der Republik , Faure , befindet , Geschenke überreichte .
Dieselben waren ursprünglich für die Vermählungsfeier des Kaisers
bestimmt , später sollten sie gelegentlich der Krönungsfeste über¬
reicht werden . Die Ehrengabe besteht aus einem Tafelgeräth
aus Sövresporzellan , darunter 32 Teller , welche in Handmalerei
die Wappen der französischen Provinzen zeigen ; ferner aus zwei
Albums mit 70 von hervorragenden französischen Künstlern aus
geführten Aquarellen .

Kopenhagen , 19 . Septbr . An dem heutigen Dejeuner
auf Schloß Bernstorsf nahmen der König von Griechenland und
der Kronprinz von Dänemarck , letzterer mit Familie , theil . Zu
der Mittagstafel hatten die Mitglieder der englischen und
russischen Botschaft Einladungen erhalten .

Rom , 19 . September . Nach Meldungen hiesiger Blätter
sollen als Vorsichtsmaßregel gegenüber der Lage in der Türkei
einige Geschwaderschiffe nach dem Orient gesandt werden . Admiral
Canevaro , der zum Befehlshaber über diese Schiffe bestimmt sei ,
sei heute in Rom eingetroffen und habe eine Unterredung mit
dem Marineminister Brin gehabt .

Rom , 19 . September . Die Kriegsschiffe „ Sardegna " ,
„ Euridice " und „ Sicilia " trennten sich heute von der Manöver -
flotte in Spezia und gingen nach Neapel in See , wo sie vom
Admiral Canevaro erwartet werden , um alsdann nach dem
Orient weiterzugehen . Einigen Blättern zufolge begeben sich die

Schiffe nach dem Golf von Salonichi , nach anderen nach der
Besika -Bai .

Paris , 18 . Sept . Das Büreau des Gemeinderaths hat
heute Nachmittag das für den Empfang des Kaisers von Rußland
entworfene Festprogramm der Stadt Paris gebilligt . Dasselbe
bestimmt die Ausschmückung der Straßen vom Bahnhofe bis zur

russischen Botschaft sowie die Bestaggung und Beleuchtung der
städtischen Gebäude . Ferner ist ein großes allgemeines Volks¬
fest für ganz Paris geplant , während zur Veranstaltung von
Lokalfestlichkeiten den Komitees der einzelnen Stadtviertel eine
Beihilfe von 100000 Frcs . zur Verfügung gestellt wird . Zur
Vertheilung an die Armen sollen 200000 Frcs . gelangen . Die
Arbeiten werden unverzüglich in Angriff genommen .

Paris , 19 . September . Der Gouverneur Madagaskars ,
Laroche , wurde abberufen und General Galliern mit der Verwaltung
der Insel betraut .

Paris , 20 . Septbr . Die Sicherheitspolizei hat für die
Reise des Zaren die strengsten Maßregeln getroffen . Auf der
Strecke Cherbourg - Paris - Chalons werden in gewisser Entfernung
Polizeiagenten ausgestellt , die miteinander in Verbindung treten .

London , 19 . Sept . Die Regierung hat für Sicherung
des Zuges des Zaren die detaillirtesten Vorschriften erlassen .
Die schottische Polizei ist durch ein starkes Kontingent von
Londoner Polizisten verstärkt worden . Die Gegend wimmelt
von Geheimpolizei , und die Bahnstrecke wird schon jetzt ununter¬
brochen untersucht und beaufsichtigt . Der Zug des Zaren führt
Telegraphenpersonal mit sich , das an jeder Stelle der Strecke
telegraphische Verbindung Herstellen kann , falls Störungen ein -
treten . Der Chiefconstable Whneß in Aberdeen ist von der Re¬
gierung für das Leben und die Sicherheit des Zaren verant¬
wortlich gemacht worden .

London , 19 . September . Lord Roseberh erklärt in einem
Briefe an einen Berichterstatter , ein Sondervorgehen in der
Türkei würde angesichts der 1895 von Rußland abgegebenen
Erklärung , cs würde sich jedem besonderen Vorgehen irgend einer
Macht widersetzen , einen europäischen Krieg bedeuten , wenn nicht
vorher ein Einverständniß erzielt werde . Es bestehe kein Grund
zu der Annahme , daß Rußland seine Haltung geändert habe .

London , 19 . September . Eine hier eingctroffene Depesche
des kommandirenden Generals bestätigt die heute früh erfolgte
Einnahme von Kerman am östlichen und El -Hasirs am westlichen
Nilufer . Die drei Kanonenboote , welche El - Hafir beschossen hatten ,
gingen alsdann den Nil aufwärts nach Dongala zu . Die Ver¬
luste der Derwische sind beträchtlich . Der kommandirende General
verbleibt jetzt mit einer großen Streitmacht in Kerman .

London , 19 . September . Infolge der Erklärung Rose -
berhs , es sei Pflicht der Regierung , jedwede Maßregel zur Be¬
endigung der türkischen Mißwirthschaft zu ergreifen , damit sie
nicht einen europäischen Krieg veranlasse , empfiehlt die Zeitung
„ Daily News "

, die Erzielung eines Einvernehmens mit Rußland
zum Gegenstand einer Agitation zu machen . Es sei nicht die
Knochen eines einzigen britischen Matrosen Werth , zu verhindern ,
daß Konstantinopel in russischen Besitz gelange . Auch „ Daily
Chronicle " betont die Nothwendigkeit , Rußland zu versöhnen ;
dies könnte am besten geschehen durch sofortige förmliche Kündigung
des Cypernvertrages .

Madrid , 19 . September . Nach hier eingetroffenen
Meldungen ist ein Depot von Waffen , Bomben und Dynamit ,
japanischen Fahnen und Fahnen einer auf den Philippinen zu
errichtenden Republik in einem Hause von Verschwörern in Taab

auf den Philippinen entdeckt worden .
Athen , 19 . Sept . Nach einer Meldung der „ Akropolis "

verüben türkische Soldaten in christlichen Dörfern Macedoniens

furchtbare Ausschreitungen .
Konstantinopel , 19 . Septbr . Der deutsche Botschafter

Freiherr v . Saurma -Jeltsch hatte gestern nach dem Selamlik
eine Audienz beim Sultan .

Constantinopel , 20 . Sept . Wegen Entdeckung einer

Verschwörung gegen den Sultan wurden viele hochgestellte Per¬
sönlichkeiten verhaftet .

Constantinopel , 20 . Sept . Die Stadt ist ruhig ;
die Straßen durchziehen Tag und Nacht starke Militär - und

Polizeipatrouillen . Im Gyldiz - Palast herrscht , wegen Furcht
vor neuen signalistrten Attentaten gegen den Sultan , eine ge¬
drückte Stimmung .

M s r i U e.
Z Wilhelmshaven , 21 . September . Kapt .-LIeut . Oxö hat die

Führung der 5 . Komp . II . Matr .-Div . übernommen . — Von S . M . S .
„ Lorelei, " sind zurückgekehrt : Kapt .-Lteut . v . Bredow (beurlaubt nach
Stendal ) , Lteuts . z . S . Kloebe iAdolf ) und Scheck, Mar .-Stabsarzt Behmer .
— Urlaub haben angetreten : Kapt . z. S . v . Frantzius aus 6 Tage nach
Berlin , Stabsarzt Dr . Ratz bis zum Antritt der Ausreise aus S . M . S .

„Arcona " nach Berlin , Lieut . z. S . Scheck bis zum 3 >. d . M . nach Cassel,
Lieut . z . S . Trendtel auf 6 Tage nach Lesum bei Bremen , Kapt . z . S .
Rötoer ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Masch .-Unt .-Jug . Hildebrand ist
von

'
Nürnberg zurückgekehrt und hat sein Kommando zur IV . Torpbtsdtv .

(Reserve ) anaetreten . — Das neue Kommando haben angetreten : Ass.-Arzt
2 . Kl . Dr . Trembur auf S . M . S . „Gneisenau "

, AssÄlrzt 2 . Kl . Dr .
Schanzenbach von S . M . S . „ Moltke " zum Lazareth , Masch .-Jng . Gansch
als leitender Ingenieur S . M . S . „Kaiserin Augusta " . Masch .-Jng .
Prüssinq zur technischen Hochschule in Charlottenburg , Masch .-Ob .-Jng .
Dittrich auf S . M . S . „ Wetßsnburg "

, Unt .-Lieut . z S . Dombrowsky auf
S . M . S . „ Brandenburg "

, Unt .- Licut . z. S . Döhring auf S . M . S . „Mars " .
- - Durch Verfq . des R .-M .-A . ist dem Unt .-Lieut . z . S . Voigt an Bord
S . M . S . „ Albatroß " Urlaub bis zum 6 . Ottbr . bewilligt . Derselbe wird
sich dem am 7 . Oktbr er . von hier nach Kamerun abgehenden Ablösungs¬
transport anschließen . - Die Vertretung des Stabsarztes Dr . Spiering als
Oberarzt der II . Torp .-Abth . übernimmt der Stabsarzt Lerche . Der Ass.-
Arzt 2 . Kl . Dr . Trembur übernimmt den Dienst als affisttrender Arzt im
Lazareth . — Unt .-Lieut . z . S . v . Blumenthal tritt sein Kommando an Bord
S . M . S . „Stein " sofort an . Die Unt .-Lieuts . z . S . Windmüller und
Hellmann treten mit dem Zeitpunkte der Außerdienststellung S . M . S .
„ Hildebrand " das Kommando an Bord S . M . S . „Stein " an .

— Durch Verfügung des Ober -Kommandos tst dem Major Köpka
von Lossow ein Mägiger Urlaub vom 25 . d . M . innerhalb der Grenzen
des Deutschen Reiches ertheilt .

— Durch Verfügung des Ober -Kommandos ist dem Lieutenant z . S .
Gudewtll im Anschluß an den ihm diesseits ertheilten , vom 1 . August er.
ab rechnenden 45tägigen Urlaub ein Nachurlaub zur Wiederherstellung der
Gesundheit bis zum 1 . Oktober bewilligt worden .

— Maschineu -Jngenieur Schulz (Rudolf ) hat einen 45tägigm Urlaub
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit erhalten .

— Nach Außerdienststellung S . M . SS . „Hildebrand " und „Frithjof "

treten d !e an Bord dieser Schiffe befindlichen Offiziere , welche für das 1 .
bezw . 2 . Stammschiff der Reservedivision kornmaudirt sind , ihre neuen
Konrmandos sofort an .

— Ueber den Antritt der Winterkommandos 1896/97 ist Folgendes
bestimmt : Der Wechsel in den verschiedenen Stellungen hat , soweit nach¬
stehend nicht anderweitig besohlen , mir 1 . Oktbr . cr . stattzufmden . 1 . I . Ge¬
schwader : Die Kpt .-Lieuts . Bernmghaus und Kraft treten ihre Kommandos
bei der II . Torpedo -Abthlg . bezw . Inspektion des Torpedowesens bereits am
20 . d . Mts . an . Lieut . z . S . Lange hat sich rcchzeitig an Bord S . M . S .
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " einzrqchiffen , um vorher noch den Dienst vom
Kpt .-Lt . Kraft übernehmen zu können . Die als Ersatz für die zum 1 . Zug¬
führerkursus an Bord S . M . S . „ Mars " kommandirten Unier -Lieutenants
z. S . des I . Geschwaders vorgesehenen Offiziere haben sich am 21 . d . Mts .
an Bord der betr . Schiffe zu meiden . 2 . Schulschiffe : Die neu für S . M .
5 . „Stein " kommandirten Unter -Lieutenants z . S . haben sich vor Antritt
der Ausreise des genannten Schiffes rechtzeitig in Wilhelmshaven ein¬
zuschiffen . 3 . Schiffe im Auslande : Die für die Schiffe im Auslände vor¬
gesehenen Offiziere haben sich 1 Tag vor Abgang der betr . Schiffe am Ein -
schifstmgsvrte einzufinden . Die bezrigl . Daten sind folgende : 7 . Okt . 1896
Abgang des Dampfers „ Lulu Bohlen " mit der „ Hyttne " -Besatzung PP. von
Wilhelmshaven nach Kamerun , 10 . Oktbr . 1896 Abgang des Dampfers der
„ Castle line " von Southampton , mit welchem die für „ Condor " bestimmten
Offiziere die Ausreise anzutreten haben , 21 . Okt . 1896 Abgang des Deutschen
Reichspostdampfers von Neapel , welchen die für die Schiffe auf der ost-
asiatischen Station designirten Offiziere zu benutzen haben . 4 . Die nach Kiel
versetzten Offiziere haben , sofern nicht schon anderweitig befohlen , am 30 . d .
Mts . ihre bezügl . Geschäfte abzugeben und alsdann die Reise dahin an -
zutreten . 5. Reservedivision : Die m Folge Außerdimststellung S . M . SS .
„Hildebrand " und „Frithjof " disponibel werdenden Offiziere , mit Aus¬
nahme der an Bord des 1 . bezw . 2 . Stammschiffes kommandirten , stehen
bis zum Antritt ihrer neuen Kommandos zur Verfügung der II . M .-J .
Kpt .-Lt . Kinderiing hat nach Mgabe der Geschäfte als Kommandeur der
2 . Wthlg . der H . M .-D . an Korvetten -Kapitän Derzewski sein Kommando
an Bord des 2 . Stammschiffes sofort anzutreten . Kapitän - Lieutenant
Witschet tritt , sobald er von S . M . S . „Jagd " abgelöst ist , seinen Dienst
als Navigations - und Divisionsartillerieoffizier auf S . M . S . „Beowulf " an .
6 . Inspektion der Marineartillerie : Die für S . M . S . „Mars " bestimmten
Offiziere haben ihr Kommando möglichst vor Beginn des 1 . Zugführerkursus
(2l . September cr .) anzutreten , Kapt .-Ltnt . Schräder jedoch erst nach Außer¬
dienststellung S . M . S . „Hildebrand "

, Kapt -Llnt . Engel hat sich , sobald er
bei der II . Matr .- Division abkömmlich ist, behufs Ueberuahme seines neuen
Dienstes nach Lehe zu begeben , Kapt .-Lt . Elvers tritt erst dann zur II . Matr .-
Division , wenn Kapt .-Lt . Simon in Cuxhaven eingetroffen ist und seinen
Dienst übernommen hat . 7 . Marineinspektion : Korv .-Kapt . v . Daßel hat
die Geschäfte als Kommandeur der 1 . Abth . der II . Matr .-Division sowrt
nach Außerdienststellung S . M . S . „Hlldebrand "

zu übernehmen . 8 . Marirre -
akaoemie : Die Vorlesungen an der Marineakadsmie beginnen am 5 . Oktober cr.
und haben sich die zum 1 . und 2 . Kursus kommandirten Ojfiziere am 4 . Oktober
daselbst zu melden . 9 . Deckoffizierschuie : Die als Lehrer kommandirten
Offiziere rc . haben sich bereits am 30 . d . M . in Kiel zum Kommandoantritt
einzufinden . 10 . Kommandantur Geestemünde : Lt . z . S . Braun tritt sein
Kommando an Bord S . M . S . „Jagd " sofort nach Abgabe der Geschäfte
an den Lt . z . S . Reiche an . — Lt . z . S . Bmmemann schifft sich am
20 . d . M . an E' ord S . M . S . „ Mars " ein . — Der Stabsarzt Dr . Behmer
ist bis zum Antritt seines Kommandos in Berlin zur Information beim
Chefarzt kommandut .

— Kiel , 19 . Sept . Der Staatssekretär des Reichsmarine -
amts , Admiral Hollmann , ist gestern Abend 10 Uhr hier ein¬
getroffen und in Holsi 's abgestiegen . Die Abreise nach Berlin
erfolgt heute Abend mit dem Schnellzuge 8 Uhr 11 Min . Se .
Exzellenz wohnte Torpedo -Schießversuchen in der Eckernförder
Bucht bei .

— Kiel , 19 . Septbr . Se . Exc . der Staatssekretär des
R .-M .-A -, Admiral Hollmann , fuhr heute Morgen mit S . M .
Trpdbt . „ 8 81 " von der Hansabrücke ab , um einem Versuche
auf S . M . S . „ Friedrich Carl " in der Eckernförder Bucht bei¬
zuwohnen . Nachmittags besichtigte Se . Excellenz die Torpedo¬
werkstatt in Friedrichsort und speiste dann im Offizierkasino da¬
selbst . In Begleitung Sr . Excellenz befand sich der Inspekteur
des Torpedowesens , Kontre - Admiral Bendemann . — Aus Eckern -

sörde wird gemeldet , daß „ Friedrich Carl " mit zwei Torpedo¬
booten heute Morgen in der Eckernförder Bucht eintraf und um
11 Uhr Torpedoschießübungcn machte . — S . M . Torpedoboot
„ 8 73 " ist am 19 . Septbr . cr . behufs Außerdienststellung von
Kiel durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach Wilhelmshaven ge¬
gangen . — Das Torpedoversuchsschiff „ Friedrich Carl " und der

Transportdampfer „ Pelikan " kehrten gegen Mittag aus See in
den Hafen wieder zurück und begaben sich an ihren Bojen 3 u .
4 . Das Artillerie -Schulschiff „ Carola " verholte in die Werft¬
einfahrt neben Panzerschiff „ Sachsen " . Tender „ Ulan " ging an
seine gewohnte Lkegestelle vor der Wasserallee ^ Die drei Schul¬
schiffe „ Stosch "

, „ Moltke " und „ Gneisenau " rüsten eifrig für
die Reise nach dem Mittelmeer . Sie werden gegenwärtig im
Dock einer Bodenreinigung unterzogen . (N . O . Z .)

— Kiel, 18 . Sept . Eine Lebensrettung ist dem Korv .-Kpt .
Bachem in vergangener Nacht gelungen . Der Offizier sah von
der Anlegebrücke am Schumacherthore auch daß sich ein junges
Mädchen in den Hafen stürzte . Er warf schnell seine Oberkleider
ab , sprang in die Fluth und erfaßte die Versinkende . Der Retter
und die Gerettete wurden von einem Dampfer ausgenommen .

— Kiel , 19 . Sept . Das Panzerschiff 3 . Klaffe „ Sachsen "

kam 4 ' / , Uhr Nachmittags von Wilhelmshaven hier an und
ging alsbald in die Kaiserliche Werft . Abends 8 Uhr traf noch
das Artillerieschulschiff „ Carola " hier ein und machte gegenüber
der Seebadeanstalt fest . Heute Morgen kurz nach 7 Uhr lief
der Aviso „ Blitz " hier ein und legte vor der Wasserallee an
Boje L und Ü fest . Torpedoversuchsschiff „ Friedrich Carl " lief
um 7 Uhr in See aus . Tender „ Ulan " verließ um 8 Uhr die
Werst und regulirte seine Kompasse . Artillerieschulschiff „ Mars "

nahm Proviant über . Am heutigen Morgen lagen die folgenden
Schiffe im Hafen : „ Mars "

, Minenleger „ Rhein "
, Aviso „ Blitz "

,



Kreuzer „ Gefion", Wachtschiff der Marinestation der Ostsee, die
Kaiserliche Dacht „Hohenzollern", der Panzer „König Wilhelm ",das Artillerieschulschiff „Carola" und das Fahrzeug „Otter" .
Transportdampfer „Pelikan" ging gegen 9 Uhr zu Uebungenin See .

- Kiel, 18 . Septbr . Die vier Schulschiffe „Stosch "
„Stein", „Moltke " und „Gncisenau " werden ihre Ausrüstungen
so beschleunigen , daß die Ausreise am 26 . September stattfinden
kann . Die Schiffe gehen zuerst nach Plymouth, daun nach der
italienischen Küste.

— Kiel, 19 . Septbr . In nächster Zeit stellen verschiedene
Kriegsschiffe außer Dienst und zwar in Wilhelmshaven die
Panzerschiffe „Hildebrand " und „Frithjof" von der Panzer-
Reservedivision der Nordsee, Aviso „Meteor", zum Schutz der
Nordseefischerei in Dienst , Vermessungsschiff „Albatroß", die
letzten beiden am 30 . September- in Danzig das zur Panzer-kanonenboots -Reservedivifion gehörige Panzerkanonenboot „Natter"
und in Kiel die Avisos „ Grille", „Blitz" und das Schulschiff
„Rhein" . „Blitz" stellt Ende dieses Monats, „Rhein" stelltMitte nächsten Monats außer Dienst . — Von den im Auslande
befindlichen S . M. Schiffen wird in diesem Jahre nur der
Kreuzer 4. Klasse „Sperber " von der westafrikanischen Station
zurückkehren und im November in Wilhelmshaven außer Dienst
stellen. Für S . M . S . „Sperber" stellt Kanonenboot „Habicht"am 1 . Oktober in Kiel in Dienst und geht nach erfolgter Aus¬
rüstung sofort nach Westafrika ab . (N .-O .-Z .)— Kiel , 19 . Sept. Die Arbeiten des Baues der Kohlen¬
station bei Holtenau sind so weit gediehen, daß das Depot seiner
Bestimmung übergeben werden konnte . Es ist festgesetzt, daß die
Station vorläufig 4000 Tons Kohlen deutscherZechen aufnehmen
soll. Der Kieler Dampfer „Mimi" ist bereits mit der ersten
Ladung , 1200 Tons , eingetroffen - er löscht am Außenkai der
Mole. Da die Vorrichtungen der Lösch- und Ladekrähne nochnicht fertiggestellt sind , so wird diese Ladung mittels Handkarren
nach dem Depot geschafft . Dampfer „Mimi" hat seine Ladungin Amsterdam eingenommen. Es ist die . erste Ladung deutscher
Kohlen, die auf diesem Wege nach unserem Hafen geführt ist.Die weiteren Ladungen, welche die Station in nächster Zeit auf¬
nehmen wird , sollen die Schiffe „Marie "

, „Mimi" und eventl.
„Forsteck" überbringen .

— Kiel, 20. Sept . Nachdem die deutsche Marineverwaltungdie vor einem Jahrzehnt begonnene Bestückung sämmtlicher Kriegs¬
schiffe mit Schnellladegeschützen, deren Ueberlegenheit wiederholt
festgestellt worden ist , beendet, hat in den letzten drei Jahren
fast die gesammte, aus reichlich 100 Booten bestehende Torpedo¬
bootsflotte Schnellladegeschütze erhalten. Bis auf das Dutzendälterer, die ersten auf den verschiedenen Werften hergestellten
Konstruktionen , und „8" -Boote , welche wahrscheinlich Revolver¬
kanonen behalten werden, find sämmtliche Boote in verhältniß-
mäßig kurzer Zeit umarmirt worden . Die Torpedo -Divistons-boote (Torpedojager) führten bisher 6 Revolver - Kanonen , die
Torpedoboote 2 Revolver -Kanonen . Erstere , als die größeren ,haben nunmehr drei 5 vw-Schnellladegeschütze und die kleineren
1 gleichen Kalibers erhalten. Die Torpedoboote führen ihr Ge¬
schütz auf dem vorderen oder Hinteren Thurm , während die
Divisionsboote die Geschütze auch an Deck haben . Um die Mann¬
schaften in der Bedienung dieser neuen Geschütze zu unterrichten ,werden alljährlich eine Anzahl Kurse zur Ausbildung von Schnell¬
ladekanonengeschützen aus den Torpedobooten abgehalten . So
einschneidend die Ümarmirung von fast 100 Booten auch war,wurde sie doch durch den Umstand geradezu bedingt , daß die
Schnellladegeschütze die Leistungsfähigkeit der Revolverkanonen
hervorragend übertreffen . Eine Erhöhung der «artilleristischenArmirung der Torpedoboote war um so mehr geboten, als die
heutige Armirung der Kriegsschiffe für den Nahkampf eingerichtetist. Die z . Z . im Bau befindlichen 8 neuen Torpedoboote sollenvon vornherein mit Schnellladegeschützen versehen werden .

— London, 19 . Sept. Der neue Befehlshaber des bri
tischen Mittelmeer-Geschwaders, Vizeadmiral Sir John O.
Hopkins , ist 1848 in die Marine eingetreten . Während des
Krimkrieges hat er auf den Schiffen „Sanspareil", „Britannia "
und „London" gedient und an dem Angriff auf die See-
befestigungen Sebastopols theilgenommen . Von 1888 bis 1892
war er Lord der Admiralität von 1892 bis 1895 Befehlshaberder nordamerikanischen Flottenstation. 1892 erhielt er den Adel.

— Rom , 20 . Sept . Das nach dem Orient bestimmte
italienische Geschwader wird nach Aufnahme der nothwendigen
Kohlen und Mundvorräthe von Neapel aus »«verweilt nach
seinem Bestimmungsort abgehen. Der kommandirende Vice,admiral Canevado erhielt versiegelte Ordres.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 21 . Sept. Die in Folge Reducirungder Besatzung S . M . S . „Hohenzollern" von Bord kommandirten

Leute treffen heute Abend von Kiel hier ein.
8 Wilhelmshaven, 21 . September. S . M . Panzerschiff

„Brandenburg" ist heute Morgen 6 Uhr nach der Bauwerft
verholt .

8 Wilhelmshaven , 21 . Septbr . Heute Morgen sind die
Reservisten von S . M . S . „Weißenburg " von Bord aus zur
Entlassung gelangt .

Wilhelmshaven , 21 . Septbr . S . M . Tender „Haff

2 Uhr, in der „Tonhalle" durch den Kreisphhstkus Herrn I)r.
von Meurers vorgenommen werden . Der Kontrolltermin findet
eine Woche später, am Mittwoch , den 30 . September, statt.* Wilhelmshaven , 21 . September . Wie wir hören , soll
unsere Stadt demnächst in 3 Kehrbezirke eingetheilt und noch
ein dritter Schornsteinfegermeister angestellt werden .

-I Wilhelmshaven , 21 . Sept. In der Nacht vom Sonn¬
abend auf Sonntag bemerkte man vom Deiche aus jenseits der
Jade in der Richtung Eckwarderhörn Stollham Feuerschein.

0 Wilhelmshaven , 21 . Sept . Nicht nur in den Fach¬
zeitungen, sondern auch in der politischen Tagespresse , insbesondere
in Blättern , denen man ein führende oder maßgebende Stellungin der politischen Welt nicht absprechen kann („ Hamb . Nachr . v .IS. August), wird zur Freude aller Stenographen besonders in
letzter Zeit immer nachdrücklicher darauf hingewiesen, daß die
Stenographie zu einem unentbehrlichen Rüstzeug im Erwerbs-
kampfe geworden ist. Deshalb besitzt auch die hier gestern ab¬
gehaltene Versammlung des Nordoldenb . Verbandes Gabels¬
berger Stenographen ein öffentliches Interesse. Die gestrige
Versammlung ging insofern über ihren Rahmen hinaus, als auch
Mitglieder Bremer und ostfriefischer Vereine vertreten waren.
Die Mehrzahl der auswärtigen Gäste traf mit dem Mittagszuge
um 1 .08 Uhr auf dem hiesigen Bahnhofe ein, woselbst der .Ver¬
ein Wilhelmshaven zum Empfang fast vollzählig erschienen war .
Nach einem gemeinschaftlichen Kaffee in der Reichshalle wurden
die Sehenswürdigkeiten von Wilhelmshaven (Werft , Kriegsschiffe,
Hafen) in Augenschein genommen. Um 5 Uhr begannen dann
die offiziellen Verhandlungen im Hotel Prinz Heinrich. Die
Versammlung war von ca . 80 Personen , zum großen Theile
Mitglieder auswärtiger Vereine, besucht . Zunächst begrüßte der
Vorsitzende des hiesigen Vereins, Herr Johanns, die Theilnehmerder Festversammlung auf das Herzlichste. Er sprach den Wunschund die Hoffnung aus , daß es den werthen Gästen in unsererStadt gefallen möge , daß die heutige Versammlung der steno¬
graphischen Sache zum Segen gereichen und derselben neue Freunde
zuführen möge. Darauf nahm Herr Niemann-Osterholz Scharm¬
beck das Wort zu seinem Festvortrage „Zur stenographischen
Lage". Redner gab einen Ueberblick über den gegenwärtigenStand der Gabelsbergerschen Schule , wobei er besonders der Er
olge bezüglich der Einführung der Stenographie in den höheren

Unterrichtsanstalten verschiedener süddeutscher Staaten gedachte .
Auch bezüglich der Einführung der Stenographie in den Militär-
Fortbildungsschulen sprach er die Zuversicht aus, daß die Gabels¬
berger Schule mit Ruhe nach den gepflogenen Verhandlungender Entscheidung des Kriegsministeriums entgegensetze . Zum
Schluffe gedachte er der Entwickelung innerhalb des Verbandes,der nunmehr angewachsen sei auf 30 000 Mitglieder. Die Ga¬
belsberger Stenographie besitze in sich die Kraft, aus dem Wett¬
kampf mit anderen Systemen siegreich hervorzugehen . Dem
Redner wurde für seine interessanten und orientirenden Worte
der Dank der Versammlung in reichem Maße zu Theil. Hieran
schlossen sich , nachdem zuvor ein gemeinschaftliches Lied gesungen,einige geschäftliche Besprechungen. Als Festort für die nächste
Bezirksversammlung wurde Varel in Aussicht genommen, und
zwar in Rücksicht auf den von Varel scheidenden Herrn Ober
lehrer Ahnert, der sich namentlich im nördlichen Oldenburg um
die Stenographie großes Verdienst erworben hat und zu Osternn. Js . nach Oschatz in Sachsen übersiedeln wird . Das Fest ,welches sich dann zugleich zu einer Abschiedsseier gestalten wird,findet Mitte März statt. — Für das nordwestdeutsche Verbands¬
fest , welches in Oldenburg stattsinden , und mit dem der Verein
Oldenburg zugleich sein 40 jähriges Jubelfest verbinden wird ,wurde Mitte Juli n . Js . in Aussicht genommen. Damit fandder offizielle Theil seine Erledigung. Den Kommers eröffnete
Herr Fick mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf S . M.
den Kaiser und auf S . K . H . den Großherzog von Oldenburg.Die deutsche sowohl als auch die oldenburgische Nationalhymnewurde stehend gesungen. Herr Dannemann feierte den Begrün¬der der Stenographie, Vater Gabelsberger, mit beredten Worten.Er brachte zum Ausdruck, daß Gabelsberger zu den wenigen
Menschen gehöre, die durch ihr Streben und Schaffen ein großesWerk begründet , durch welches sie sich unvergänglichen Ruhm
bei der Nachwelt erworben . Er schloß mit einem Hoch auf die
Stenographie. — Mit warmen Worten gedachte dann Herr
Grashorn Namens des Wilhelmshavener Vereins der werthen
Gäste , wofür Herr Reuß Namens der Gäste seinen Dank aus
sprach. Beide Reden klangen ebenfalls in ein Hoch aus die Be¬
treffenden aus . Durch Vorträge heiteren und ernsten Inhalts
geschätzter Vereinsmitglieder und Gäste, sowie durch Musik und
Gesang wurden die Pausen angenehm ausgefüllt und nur zu
schnell flogen die Stunden dahin . Zu bemerken ist noch, daß
gegen Schluß des Kommerses ein Telegramm einlief von dem
Verein Westerstede, der an der Versammlung anderer Festlich¬keiten wegen nicht hatte Theilnehmen können, welches folgendenWortlaut hatte : „Glückauf den Stenographen — im schönen
Wilhelmshaven . " Auch die übrigen Vereine , welche an der Ver
sammlung nicht theilnahmen , hatten schriftliche Begrügungen ein
gesandt, wie Norden, Esens , Delmenhorst u . A . Am zahl
reichsten vertreten von auswärts war der Verein Oldenburg mit
16 Mitgliedern. Die ganze Versammlung mochte zwischen 70
bis 80 Personen zählen . Mit dem Schnellzuge 9 . 17 Uhr ver
ließen die Gäste uns in anscheinend bester Stimmung . Hoffent

Heinrich Warrings , Tischler, Heppens - Bernh . Müller, Land,mann, Heppens - D . Meyer, Malermeister, Heppens .-j- Baut , 21 . September. Durch das Herabstürzen eines
Blumentopfes aus dem ersten Stockwerke eines Hauses an der
Börsenstraße trug ein Arbeiter derartige Verletzungen davon ,daß er in das Werftkrankenhaus übergeführt werden mußte .

ist gestern in Helgoland eingetroffen und heute Morgen wieder
in See gegangen.

8 Wilhelmshaveu, 21 . September. S . M. Torpedoboot
„8 73", Kommandant Kapt. -Lieut . Caesar ist zur Außerdienst
stellung von Kiel hier eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 21 . September. Die Werftdampfer
„Kraft" und „Rival " sind heute Morgen mit einem Prahm nach
Helgoland in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 21 . Sept. In Folge auszuführenderArbeiten ist die alte Hafen -Einfahrt vom 21 . d . M . ab zurZeit des Niedrigwassers vollständig gesperrt . Bis auf Weiteres
darf kein Fahrzeug, vom genannten Tage ab, einlaufen ohne
Einlaufssignal von der alten Signalstation . Als Einlaufssignalgilt der für Handelsschiffe vorgeschriebene schwarze Ball bis zur
Beendigung der Arbeiten auch für die Lootsen- und Werftfahr¬
zeuge , wie auch für sämmtliche übrigen Fahrzeuge der Marine .8 Wilhelmshaven» 21 . Sept. Die südlich der Tonne 13
ausgelegt gewesene Wracktonne — stehe Nr. 939 u . 1340 der
diesj . Nachrichten für Seefahrer — ist ausgenommen, nachdemdas durch sie bezeichnet ? Wrack der Schiffahrt nicht mehr hinder¬
lich ist.

-r Wilhelmshaven, 21 . Septbr . Vom Schooner „Jo¬hannes" , Kapitän Oltmanns , welcher gegenwärtig »«befrachtet
auf hiesiger Rhede liegt, wurde das an Bord befestigte Boot
Vertrieben. Dasselbe hat schwarzen Anstrich an der Innenseite,am Heck befindet sich der Name „ Johannes " . Schiffer und
Schiff sind in Horumersiel heimathberechtlgt .

Wilhelmshaven , 21 . September. Eine öffentliche un¬
entgeltliche Impfung derjenigen Kinder, die krankheitshalber nichtzur Impfung gestellt werden konnten, sowie der Restanten aus

lich wird die Versammlung von wohlthuendem Einfluß sein au '

Aus der Umgegend und der Prsnln ;-
Jever , 19 . Sept . In unserer Stadt sind im letzten Jahre395 Stück Großvieh , 754 Stück Kleinvieh, sowie 6 Pferde ge-

chlachtet . Von dem Rindvieh wurden 39 Stück , von den Marsch-
chafen 74 Stück beanstandet - von den ersteren waren 12 mit

Tuberkulose behaftet .
-s- Zever , 21 . Sept. Am Sonnabend fand Hierselbst die

Herbstkonferenz der Lehrer des Amtes Jever statt, welche ini
Hotel zum schwarzen Adler abgehalten wurde . Dieselbe begann
unter dem Vorsitze des Herrn Kreisschulinspektors Oberlehrer
Fissen gegen 3 Uhr Nachmittags . Gegen 60 Lehrer nahmen
an der Versammlung theil. Es wurden mehrere Vorträge ge¬
halten, u . a . Die Sprachpflege in der Volksschule (Referent
Herr Hohnholz -Jever ) . Der Lehrer in seinen ersten Amtsjahren
(Referent Herr Onnen-Cleverns) und Die Vorschule zur Volks¬
chule (Referent Herr Janßen-Westrum .) Die nächste Bezirks¬
konferenz wird abgehalten im Monat April und sind zu derselben
chon einige Vorträge angemeldet .

Rastede, 18 . Sept . Vergiftung durch Faulbaumbeeren.
In Folge des Genusses der schwarzen Beeren des Faulbaums
(Rstamus oatbartious ) ist dieser Tage das Kind eines Land-
wannes unter Symptomen der Vergiftung gestorben.

Oldenburg , 19 . Sept . Die Regierung hat die Ausweisung
der englischen Agitatoren aus dem oldenburgischen Staatsgebiet
verfügt und die in Nordenham beabsichtigte Versammlung poli¬
zeilich verboten .

Oldenburg , 19 . Sept . S . K . H . der Großherzog ist am
Sonnabend zu einem vierwöchigen Aufenthalt auf Schloß Gülden - k
kein bei Lensahn eingetroffen . In Eutin fand Empfang durch L
die staatlichen und städtischen Behörden statt - nach kurzem s
Aufenthalt im Schlosse wurde die Reise nach Güldenstem fort¬
gesetzt. — S . K. H - der Erbgroßherzog weilte gestern und vor¬
gestern in Berlin .

Zwischennhn, 19 . Septbr . Die vielfach nasse Witterung
des letzten Sommers versprach ein gutes Hopfenjahr . Nun aber,da man mit dem Pflücken des Hopfens begonnen hat, zeigt sich,
daß die Hoffnung auf eine ergiebige Hopfenernte sich nicht erfüllt.Da auch die Qualität des hiesigen Hopfens hinter der süd¬
deutschen zurücksteht, so ist es erklärlich, daß der Hopfenbau auf
dem Ämmerlande von Jahr zu Jahr sich verringert.

Emden, 19 . Septbr. Zwischen Emden und Aurich wird
demnächst eine gute Verbindung für den trotz der Eisenbahn
recht starken Wagenverkehr geschaffen werden, indem von hier
nach Riepe eine gepflasterte Kunststraße angelegt werden soll , zu
deren Bau der Landkreis Emden 56000 Mk ., die Stadt
20000 Mk . hergeben will . Von Riepe nach Aurich besteht schon
ein zeitgemäßer Verbindungsweg . — Wie wir hören , hat die
vom Provinzialausschuß eingesetzte Kommission für die Errichtung
einer vierten Provinzial -Jrrenanstalt, die hwr anwesend war, sich
sehr befriedigt über das von der Stadt für den eventl . Bau der
Anstalt in Aussicht genommene Terrain ausgesprochen.

Embett, 18 . Sept . Um einer Ueberhandnahme der Sper¬
linge vorzubeugen , haben im hiesigen Landkreise unter Ausschluß
der Insel Borkum, Eigner oder Pächter eines Hauses mit 25 da
Land 12 Sperlinge , mit 5 bis 25 da 6 und eines sonstigen
Wohnhauses 2 Sperlinge oder deren Köpfe vom 1 . Oktober bis
zum 1 . Dezember an die Gemeindebehörden abzuliefern .

Bremen , 18 . Sept . Der Senat hat in seiner heutigen
Sitzung beschlossen , dem .bisherigen Direktor des Lübecker Stadt¬
theaters, Herrn Erdmann-Jesnitzer, das Bremer Stadttheater
auf fünf Jahre vom Juli 1998 an in Pacht zu geben .

Vermischte s.
—* Frankfurt a . M. , 19 . September. Dem heute

Nachmittag 4>/, Uhr nach Hanau abgegangenen Personenzugc
fuhr bei der Ausfahrt aus dem hiesigen Bahnhofe ein Rangirzug
in die Flanke. Von dem Zugpersonal ist ein Schaffner getödtet,
Passagiere sind nicht verletzt - der Materialschaden ist nicht be¬
deutend. Beide Geleise sind gesperrt . Die Ursache des Unfalls
ist bisher noch nicht festgestellt. _ — —
Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tagsbi .

Berlin , 21. September . S . M . S . „ Comorau "
ist gestern in Port Arthur angekommen und beabsichtigt
heute wieder in See zu gehen.

L . R . Berlin , 21 . Sept . Staatsminister v . Bötticher !
ist von seinem Urlaub zurückgekehrt und hat sein Amt wieder !
übernommen .

8 . 8 . Berlin , 2l.. September. Der Gouverneur von
Deutsch-Ostafrika weilt seit Freitag Abend in Berlin und konferirte !
mit dem Direktor des Kolonialamtes- Vr. Kahser . Es verlautet !
bestimmt, daß der Gouverneur auf seinen Posten wieder zurück¬
kehren wird . _

die weitere Entwickelung und Erstarkung des hiesigen Vereins
Wilhelmshabeu , 21 . Sept . Bei dem gestrigen Prämien

schießen des Schützenvereins erhielten folgende Herren PreiseStand 2 freihändig 1 . Rosen.garth 49 Ringe , 2 . Keinen 48
3 . Borchers 46 R ., 4. Lübben 45 R ., 5 . Niemann 43 R .,6 . Pape 40 R-, 7 . Niemeyer 40 R ., 8 . H . Müller 39 R .,9 . Th . Müller 38 . R ., 10 . R . Bruns 32 . R -, 11 . Folkers 26R-, 12 . H . Bruns 23 . R . Stand 5 aufgelegt : 1 . Pape 55 R .,2 . Lübben 54. R. , 3 . R . Bruns 52 R . , 4 . H . Bruns 52 R ,5 . Niemeyer 52 R. , 6 . Rosengarth 52 R ., 7 . Heinen 52 . R .,8 . Nicmann 50 R ., 9 . Hümme 50 R ., 10 . Folkers 49 . R .,11 . Wehmeier 49 R ., 12 . Borchers 48 R ., 13 . Heirnke 47 R .,Wilhelmshaven , 21 . Sept . Am kommenden Donnerstag,den 24. d . M . , findet im Saale der Vurg Hohenzollern eine
Experimental-Soiree des Herrn Renau auf dem Gebiete des
Hypnotismus statt.

-0 Heppens , 21 . Septbr . Die Wahlbewegungen bezüglich
Neuwahl zum Oldenburger Landtage nehmen auch in unserem
Kreise diesmal einen recht lebhaften Charakter an , da es gilt,die Wiederwahl der bisherigen bewährten Abgeordneten zu sichern .Es ist deshalb Pflicht jedes Wahlmannes, für die unten auf¬
gestellte Wahlmännerliste einzutreten . Die Wahl findet Hierselbst ,wie schon verschiedene Male durch Annoncen bekannt gegeben , am
Dienstag den 22 . d . Mts . im Scholz ' schen Gasthause , Nachmittagsvon 51/2 bis 8 Uhr statt. Als Wahlmänner sind folgende Per¬
sonen aufgestellt : F . A . Aden», Tischlermeister, Heppens - H
Rastede, Schiffbauer , Ulmenstraße - Hinr . Witt, Arbeiter, Schul-
straße - H . Onken, Werkführer , Friederikenstraße - H . Wessels,
Zimmermeister , Heppens - Wellmann, Hauptlehrer, Ulmenstraße -Meinen, Lehrer, Heppens - Herm . Spaamann , Zimmermeister ,den Vorjahren wird am Mittwoch , den 23 . d . M ., Nachmittags Heppens - Hinr . Janßen , Schiffszimmermann , Mühlenweg -

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 12 . bis 18 . September 1896 .

Geboren : Ein Sohn : dem Feuerwehrmann Becker , Kaufmann
I . D . Wulff , GreiMUffeher Meyenberg , Torpedo-Oberbootsmannsmaate »
Hünnebeck , Feuerwerker Kacmmerer, Maschinenschlosser Kalle ; eine Tvchier : frdem Maschinen- Unter - Ingenieur Kümmel , Arbeiter K . G . Garlichs, ^
Maschinenbauer Knöppler , yberfenermeistersmaaten von Hohendorfs . Außer- ^dem wurde eine uneheliche Geburt (Knabe) angemeldet.

Aufgeboten : Maler Eden zu Bant und E . K . Janßen hier, (
Lieutenant

'
zur See Behncke hier und A . E . Martienßen zu Hamburg, :

Schlosser Bode zu Heppens und U . K . D . Kühnemund zu Lingen , Arbeiter ,Emkes hier und I . R . Bohlen zu Westermarsch , Schiffszimmermaiin I
Hegeler und M . E . G . Hespos , beide hier, Torpedo- Feuermeistersmam (
Kühl hier und I . H . Dombrowski zu Bant , Eisendreher Thiemig zu
Gaarden und M . M . Streese zu Landsberg a . W ., Marine -Baumeister
Müller hier und H. A . E . Ritter zu Herzberg, Bäcker Unveriertb hier und
I . F . G . Gille zu Bant , Stabsarzt Dr . Richelot hier und A . A . K . H
v . Puttkamer zu Bednarken, Stückmeister Kramer hier und B . M . L.
Sprengel zu Stralau . „ ,

Eheschließungen : Schiffer Ernwein und A . M . Mehnen , beide
hier , Maler Harimann und Ehr . K . L . Riemann , beide hier, Formers
Schönbeck hier und I . L. Fechter zu Varel , Schlosser Schubert und I . H . ^
Schulte , beide hier, Schneidermeister Miehe und E . H . D . Ebers , beide hier, .

Gestorben : Sohn des Grmzaufsehers Meyenberg , 2 Tage alt. e
Sohn des Malers Wessels , 3 Jahre alt , Plätterin Lindemann , 22 Jahre alt. >

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Matrose

Heinrich Friedrich Dietrich Schmidt
der 2 . Kompagnie II . Matrosendivision ,
z . Zt . an Bord S . M . S . „Siegsried ",
ist der Fahnenflucht dringend verdächtig.

Sämmtliche Civil - und Militärbe¬
hörden werden ersucht , auf denselben
vigiliren und ihn im Betretungsfalle
nach hier bezw . an die nächste Militär¬
behörde behufs Weitertransports ab¬
liefern zu wollen.

Signalement .
Alter 20 Jahre , 11 Monate .
Größe 172,5 w .
Gestalt schlank .
Haare hellblond.
Stirn frei.
Augen grau .

Mund ) gewöhnlich.
Bart fehlt .
Zähne gesund.
Kinn spitz.
Gesichtsbildung länglich.
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen: Tätowirung

am rechten und linken Arm .
Anzug : schwarze Lcderschuhe , blaue

Hose und Hemd, Exerzierkragen ,
seid . Tuch, blaue Mütze, Mützen¬
band mit Inschrift S . M . S .
„ Siegfried " (Gold ) und eventl .
Ueberzieher mit gelben Knöpfen.

Wilhelmshaven , den 20 . Sept . 1896 .
Kommancko 8. A . 8 . „Uegfmil"

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbestände des Schmieds

Thaden in der Gemeinde Siegelsum
im Kreise Norden ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen.

Wilhelmshaven , den 18 . Sept . 1896,
Der Hülfs beamte des Landraths

des Kreises Wittmuud .
Dr . sur . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff.

Gesunden
und auf dem hiesigen Polizeibüreau
abzuholen sind folgende Gegenstände :

3 Freimarken , 1 Cravatte , 4
Dienstauszeichnungen III . Classe,
1 Uhr , 1 Kinderwagen , 1 Gurt ,
1 Strohhut und ein Faß Bier .

Die unbekannten Empfangsbe¬
rechtigten werden hierdurch aufgefordert ,
sich zur Geltendmachung ihrer Rechte
binnen 3 Monaten zu melden.

Wilhelmshaven , den 18 . Sept . 1896 .
Der HAfSbeamte des LaudrathS

des Kreises Wittmuud .
Or . jur Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff,

Regierungs -Assessor .

kmz. ZAlcht Ant.
Die Hebung der Schulsteuern

Mai —November 1896 für die evan¬
gelische Schulacht Bant findet von
Montag , den 28 . Septbr . bis Freitag ,
den 2. Oktober , des Nachmittag -
vo« 2 bis O Uhr, 1« meiaer
Wohnung statt

Es kommen zur Hebung : Nach der
Einkommensteuer Mai bis November
1896 >--- 80 pCt . und vom Grund
besitz (Baulast ) vom Reinertrag und
Miethwerth Mai bis November 1896
Forenscn 3 >/z pCt ., Einwohner 2 >/, pCt .

Bant , den 20 . Septbr . 1896 .
Mnllrr , Schulrechnungssürer .

Forderungen
an die Deckoffiziermesse S . M.
S . „Weitzenöurg" find um¬
gehend einzureichen.

ver Nesssvorntsnä
Verkauf .

Der Pferdehändler Lüööe Djureu
zu Roggenstede läßt am
Honnabenck , cken 26 . ck. Mis .,

Nachm. ; Ubr anfangend,
beim Waulmanu '

sche « Gasthofe zu
Kopperhörn :

20 Merdefte Litchaiier
WjM g *

, , , 1

worunter egale Gespanne
Apfelschimmel, Füchse und
Rappen , junge kräftige

Pferde ,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 19 . Septbr . 1896 .

H . Gelder ,
Auktionator .

MklidurMMMW.

An den nachgenannten Werktagen
wird folgender Personenzug mit 3 .
Wagenklasse gefahren .

Wilhelmshaven Abs. 1 . 12 Nachm.
Mariensiel Ank. 1 .20 „
Sande „ 1 .27 „
Der Zug verkehrt nur am 13 . —17 .,19 . - 24. , 26 .- 31 . Oktober, 2 . - 7 .,

S . — 14 ., 16 . U . 17 ., 19 . - 21 ., 23 .- 28 .
u . 30 . November , 1 . - 5 ., 7 . - 12 .,
14 . - 19 . Dezember, 5 . - 9 ., 11 . - 16 .,
18 .- 23 ., 25 .- 30. Januar, 1 .- 6 .,8 .- 13 ., 15 . - 20., 22 .- 27 . Februar,
1 . - 6 ., 8 . - 13 . , 15 . - 20 . , 22 . - 27 .,
29 . - 31 . März , 1 . - 3 ., 5 . - 10 . und
27 . - 30 . April .

Oldenburg , den 17 . Septbr . 1896 .
Ersßüerz . Eisenkakin -NirMon .

Ich verkaufe
Dienstag, d .22.Sept .189ß,

Nachmittag - 2 -/2 Uhr,
Renestraße 2, 1. i« Zwangs¬
vollstreckung- fache« :

1 gute Taschenuhr nebst
Kette, I Vertikal», 1 Deei-
malwaage , 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 Handwagen , 1
«eneu Jacketanzng, 1 fitb.
Uhr nebst Haarkette mit
Goldschieber ;2 . im freiw . Austräger
3 Kinderwagen , 1 Kinder«
bettstelle, V, Dtzd. fast «ene
Rohrftühle,IWaschmaschine
1 Kiuderfahrrad ( Rover )
«sw . n«d 1 großen Posten
Cigarre «

öffentlich meistbietend gegen
daarzahlnng . Berkanf findet
bestimmt statt.

Gerichtsvollzieher.

tl
Verkauf

Mi . »

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . ein möbl . Zimmer ,
mit oder ohne Klavier .

Ulmenstr . 29, I ., r .

Zu vermiethen
eine Gtagenwohunng .

Roonstraße 102 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Oktbr . zwei gut
möbl. Zimmer mit Burschengelaß .

Kronprinzenstr . 11 , 1 . Et . r .

Zu vermiethen
em möbl. Zimmer mit Schlaf¬
stube für 1 oder 2 junge Leute .

I . H . Paulsea , Grenzstr . 23 .

Zu vermiethen
per 1 . Oktbr . eventl . früher fein möbl.
Zimmer u Schlafzimmer an der
Roonstraße . Wo ? sagt die Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
ein fein Möbl . Zimmer mit sep .
Eingang .

Banterstraße 11 , am Bahnhof .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Okt . eine gut
möbl« Stube und Schlafstube für
1 oder 2 Herren .
Kielerstr . 44, Ecke Börsenstr . , 2 Tr

HtrrWfM
von mindestens 6 Zimmern gesucht .
Offerten unter L . ION in Hempel's
Hotel abzugeben.

Ein fast neuer

Rttkk AnkumM),
sofort billig zu verkaufen. Wo ? sagt
die Exped . d . Bl .

Eine fast neue vollständige

Barbier - Einrichtung
ist billig zu verkaufen . Dieselbe kann
jederzeit in Augenschein genommen
werden, neben der Verkaufsstelle des
Beamtenvereins (E . Lammers ) Peier -
traße . Weitere Auskunft giebt die

Exped . d . Bl .

Nordenham . Der Gastwirth
Meters zu AordeuHam beabsichtigt
seine daselbst belegene

Besitzung ,

bestehend aus einem recht ge¬
räumigen, massiv gebauten
Wohn- u. Wirthschafts - Ge-
bäude nebst Stall u. Garten,
sowie einem vor zwei Jahren
neuerbauten großen Tanz¬
salon mit Bühne, mit dem
sämmtliche « Wirthschastsin-
ventar,

zum Antritt auf 1. November 1896
oder 1. Mai 1897 durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend ver
kaufen zu lassen.

In dem Hause befinden sich außer
Gast - und Klubzimmer mehrere große
und kleinere Fremdenzimmer .

Zweiter Verkaufstermin ist angesetzt
auf
Donnerstag , d. 1. Ott . d. I

Nachmittags S Uhr,
in Peters Gasthause daselbst.

In dem Hause wird seit längeren
Jahren die Gastwirthschaft mit nach¬
weislich bestem Erfolge betrieben, auch
wird dasselbe z . Zt . von vier ver¬
schiedenen Vereinen als Vereinslokal
benutzt und ist daher einem strebsamen
Geschäftsmanne mit Recht zum Ankauf
zu empfehlen.

Kaufliebhaber ladet ein

H. Bulttng , Aukt.

Große

U< i»
M

LAVA
verkaufe ich bis zur gänz¬
liche« Räumung wegen
Mangel an Platz zu

Einkaufspreisen .
LU . A 1188 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Mädchen .

Frau Stadtsekretär ThökNer ,
Wallstraße 24 .

Lauf-
Gesucht

per sofort ein schulfreier
bursche gegen hohen Lohn .

Uvin »« ivks Laüv ,
Gökerstraße 14.

Gesucht
möbl . Zimmer von einer allein¬
stehenden Dame (Schneiderin ) zum 1 .
Okt . d . I . im Stadttheil Neuheppens .
Off . u . » . 2S a . d . Exp . d . Bl .

Empfehle mich als

in und außer dem Hause
_ E . Krause, Banterstr . 8.

Gefunden
in der Burg ein Trauring . Abzu-
holen neue Wilhelnwh . Str . 70 , l .

Gesucht
Knecht zu häuslichensofort ein

Arbeiten .
D . LübberS, Marktstr. 8 .

Gesucht

packkijien
zu verkaufen.

Arnold Gaffel .

Paffend für Gaftwirthe
oder Konditor .

Ein neues Büffet billig zu ver¬
kaufen. Dasselbe steht bei Gastwirth
Gerwich in Bant zur Ansicht .

Leere

!L » 8 lvsi
billig zu verkaufen.

» , LngvI .

Freundliche 5räumige

2 . Ktagenwol-nung
mit Wasserl . zum 1 . Nov . zu ver-
miethen ._ Marktstr . 26».

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 junge Leute .

Altestraße 8, Part .

Zwei mövlirte Zimmer
mit zwei Schlafzimmern und einem
Burschengelaß, am liebsten auf sofort
oder vom 1 . Oktbr ., in der Nähe der
Roonstraße gesucht . Offerten unter
F . L . 111 an die Exp . d . Bl .

Ein noch gut erhaltenes kleines

K Alavier ^
ist billig zu verkaufen.

Näheres Osfiziermesse S . M . S .
„Jagd " .

Gesucht
zum 1 . Oktbr . ein ordentl . Mädchen
bei gutem Lohn.

Roonstraße 110 .

Gesucht
ein Lehrling , der die
Weistbrodbäckerei« .feinere
Conditorei erlernen will ,
anf sogleich oder I . Okt.,
tüchtige Ausbildung und
gute Behandlung wird zn-
gefichert .

Varel a . d . Jade , Nebbs -Allee 13.

aus sofort oder 1 . Oktbr . ein srp .
Zimmer , nicht zuweit vom Hasen .
Off . mit Preisang . unt . Zr. K . V
an die Ex ped . d . Bl . _ ^

Für meinen zum Militär einde-
rufenen

suche ich zum 1 . Okt . einen anderen .
F . KkNse, Bismarckstraße.

Giu großer Posten
Gardinen -

Refte
werden zu jedem annehmbaren

Preise abgegeben.

MMMseil .

W in WttMleite«
nicht unerfahrener Man « wird
sofort gesucht . Näheres in der Exped.
dieses Blattes . _ ^

Gesucht
auf sofort ein kräftiges Stunde «
mädche«.

Mache hierdurch bekannt, daß
der Zigarren-ästail - Verkauf in
den Trinkhallen nicht gestattet
ist. Es darf nur Selters u.
Limonade verabreicht werdm.
/ . L

Mineralwasser -Fabrik .

. co

Ilinll 8 «Irvr.

Gesucht
zum 1 . Okt . ein tücht . Mädchen .

Frau Rentmeister Deneke ,
Kronprinzenstr . 2, 1 Tr .

Ein jg . Mädchen
von Auswärts (Thüringen ), sucht zum
1 Okt . oder früher Stellung für alle

häuslichen Arbeiten . Zu erfragen
Friederikenstr . 10 , II -, r .

Bei tScht. RckrMt«
LAKsrioLs ,

<r>

.m

O

Gesucht
zum 1 . Okt . ein ordentl . Mädchen
Br ganz oder auch für den Nachmittag .

Frau Aktuar Schröder ,
Kaiserstr . 22, 1 Tr .

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen , welches alle
Arbeiten verrichten kann, auf sofort
oder z . 1 . Okt . Monatslohn 14 Mk.
Frau Kranl , Commissionsgarten 1 .

sucht
rrisürLoL

Neuende._

EinjgMckergeselle
sucht Stellung in einer Schwarzbrod -
bäckerei . Offerten befördert die Exp.
d . Bl . unter ^ 8 .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein sauberes Kinder¬
mädchen für den ganzen Tag-

Frau Ingenieur Niedt .
Königstraße 5 .

Gesucht
eine kleine Wohnung von 2 bis 3
Räumen zum 1 . Novbr . Offert , unt .
2 . 15 an die Exped . d . Bl .

Jür Stellmacher !
Wir halten Lager von eichenen

Speichen und 11 «m -Kelgeu.
Sr

Jever .

Reste vo«

sowie

abgepatzte

Handtücher
bedeutend unter Preis .

MfWMstil.
Mms EinkmMU
bietet sich einem redegewandten, streb¬
samen Manne durch Verkauf eines
gangbaren Artikels . Festes Salair
und hohe Provision . Offerten unter
IV . 100 an die Exp . d . Bl . erbeten.
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fpanoksm
.

acht 8erk « « s züilkzesehter Käschezezenstiinde .

Als ganz besonders billig empfehlen wir :

Große Posten Damen-Taghemden, Damen-Nachthemden, Damen-
Beinkleider, Nachtjacken, Damenröcke in Pique und Parchend.
Die Sache« find auf tzaqer ««» im Schaufenster angeschmutzt und solle« ffir jeden annefimvare » Preis

ansderkaust werde«.
Gleichzeitig sind die angesammelten Reste zum Ausverkaus aufgelegt.

I Illiter Preis !
130

160

Ctm . breit Halbleinen für
Betttücher 75 Pf .

Ctm . breit Halbleinen für
Betttücher 1,20 M.

Diese beiden vorzüglichen Qualitäten
sind ganz außergewöhnlich billig .

L k'
. ZMSMML .

Mrwlerkedvr
Lllrelgsr L V0 IK8-

_ reUllvs .

Bezugspreis » täglich

1,25 M . I 2 mal
ffür3M°Mte.ß scheinend .

Auflage :

Exemplare ,
davon 6000 in Münster.

Inserate aus dem Regierungs¬
bezirk Münster L Zeile 15 Pfg .

sonst L Zeile 30 Pfg.

Dienstag , den 22 . September :

GHes Ztrkilhklumrt
ausgesührt

vom Iflu8i >rvorp8 liv81(318. II . 8ssdstsi ! Ion8.
Anfang 8 Uhr. Entree 3 « Pf .

Z .

Variete
„

lleutsclie Flotte "

? ? ? ? ? ?
stell sut iotollts sllrliolls IVsiso«
sinsn ^rosssn lllsllsnvsrllisnst
vsrsollskksQ rvül, sollrsills nntsr

„llirrvsrll" an ^ nn -Dxp.
sindllninbarA . j

»OO oo
S

MMierrillii. s
Anmeldungen zu meinem b : - H

gonnenen Unterricht werden noch '
entgegengenommen.

Vuttanisirte

eigener Anfertigung ,

Rameilstempel
für Wäsche re . schon von 50 Pf . an

liefert in kürzester Zeitn .
Wilhelmstrasze 1.

Omnieolor
türkt rssoll, müllsios u . ollns llis
Mulls rui llsssdmntrsn, änlls!UaM
rnoäsrnsn llsrllsn . 2n dallen st
3S r' i ^ . Kst
klick , llsiimsnn, LtsMurekstr . 15.
kiugv l .üllielcv, Loonstr. 104.
Lmil 8ciimilli. Rooostr. 84.
W. Waotismutk , LnANstaDrvAsrts.

Heute und folgende Tage :
«> «8

9 M - VOM <- 6 » M « r/ »
^ Holll Burg Hohcnzollern . ^

Täglich wechselndes Programm .
Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags V Uhr .

Preise der Plätze : Sperrsitz 75 Pf . , 1 . Platz 50 Pf ., 2 . Platz 30 Pf .
Vorverkauf bei Herrn Bargebuhr und I . G . Müller , Roonftraße.

Soeben angekommen
mit besten schottischen

Schiff „Hilda", Capt. Siegmund ,

UrmIisItliMllolilsii .

Po« kr Rlise zurück.
llf. üüsx 8oliKffei',

Breme»,
Gpecialarzt für Ohren-,

Nasen -,
HM- und Lnngenleidev .

SchillMatle Jever.
Nisustag, SB . Septbr.

(Michaelismarkt) :

Große Hanzmustk.
Es ladet freundlichft ein

0. SrMterwsiw .

Geburis - Anzeige.
(Start besonderer Mittheilung) .

Uns wurde heute eine Tochter
geboren.

Neuende, 20 . Scptbr . 1896 .
Aukt . « . Ker -üvs

und Frau .

Kebmts - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung) .

Die glückliche Geburt eines Knaben
zeigen hocherfreut an

Heppens , den 21 . Septbr . 1896 .
Reinhard Tönjes u . Frau .

Verein IlW«r.
Am Dienstag , de« SS . d. M . ,

Abends 8 >/z Uhr :
Tanzstunde im Kaisersaal.
Kegelklub „ksllsu

Von jetzt ab jeden Dienstag Abend
8 Uhr Kege !« in Böke's Restaurant,
Wallstraße.

reelullllzs

fsuomsln.
Mittwoch, de« SS . September,

Abends 7st'z Uhr :

WU hr
.

o.

Vsrlobung8-/lnreigs.

V srlodts .
IVililvim sllaveu .Lekilli^körir

bsi Uornmsrsisl,i, -> Lsptembsr 1896.
Die Verlobung meiner Tochter It >a ..

mit Herrn Irih Uickardt beehre ich ^
mich ergebenst anzuzeigen.

Wilhelmshaven , rm Septbr . 1896.

IÜS Janssvn

Verlobte .

Gest. Bestellungen erbeten.

Weiße

110/120 vm groß per Stück 80 Pf .
110/120 ora groß (Jaquardm .) 95 Pf.
108/150 am groß „ 115 Pf .

L MsmMü.
Empfehle mich als

8otriitz1(l6iiii
in und außer dem Hause . Näheres

neue Wilhelmshavenerstr . 32

Ein anst. Mg. Mann
kann Logis erhalten .
_ Ulmenstraße 6, u .

«Mk. NSIKZon.

wegen Umzugs zum 1. November bis dahin zu that -
fächlich eoneurrenzlofen Preisen .

ick. VsmIiZkw, «e«e
"" " ' "

,
"

Iß.
Theile

warteten
meinen geehrten Kunden mit, daß die er-

» « > >
7

eingetroffen sind.
Löschen.

Die Schiffe beginnen heute mit dem

8 . BViIt«

Lormtag, de« SV. September,
Morgens 8 Uhr :

Zchumkukuilst derSchliiulh-Allth.
i . v . A.

beim Kameraden Wagner .
Dienstag , den 22 . d . M . :

Drrs« «ml«« z
bei H . Lohl.

Der Vorstand .

Hodes -Anzeige.
Am Sonnabend früh 5 Uhr

entschlief sanft nach kurzem aber
harten Krankenlager unser lieber
Sohn

Alkeiw
im zarten Alter von 11 Monaten.

Um stilles Beileid bitten die
trauernden Eltern

P . Wolfs und Frau.

Die Beerdigung stndU am
Dienstag , den 22 . d . M ., Nach¬
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause
(Neue Wtlhelmshavcncr Str . 78)
aus statt.

Oanksagung .
spür llis io so rsiellsm Naasss bsdsssiie llsrZlliells Illeüj

unllms äsr LüitzersellLkt Lu » 1 uuä iNIllelwslluven , llsi äeis
iZssräiKtiiiA msiiisr lisllsn ll' ra .n unä imssrer Nuttsr , kür ästs
vislon Lrg -nrisxsnäsn , soivis Herrn kknrrsr Unrnis kür äies
krostrsiedsn IVorts nn äsr IskLten Rnllsstülks äsr tllsnivi '1
iünksellinksnsn nnssrn llsrrüiellsksn Dunk . j

LkdUt , äsn 21 . Lsxtsnillsr 1896 .

berli . KrWdorll Mtl
" ' .

FA M -s ^ ^ s I WU " Der heutigen Gesammtaus':
läge liegt ein Prospekt der HerE

Ostfriesenstr . 13, östl . Flügel, unt . l .
' Conrad Ls Kamberfl , Cottbus, be >j

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .) Hierzu eiue Beilage .
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. Wilhklmshmmr Tmdkttks "

Dienstag , de« 22. Sedtemver 1888 .
Abonnements-Einladung.

Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬
säumen , zum Abonnement auf das

„wilhelinshaveiiep Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Quartal

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein, den
Wünschen seiner zahlreichen Leser , die in letzter Zeit wiederum
einen bedeutenden Zuwachs erhalten haben, nach Möglichkeit ge¬
recht zu werden.

In der politische « Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
und direkten Fernspruch mit Berlin rc . zugehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen, als dies durch ändere
Blätter möglich ist.

Die MariUksNachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben . Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

'

Im lokale « Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammte « Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl .

", bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige « in der
Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

« erla, «. Expedition »es „Wilh . Tagebl."
10 . Stevens Werft.

Roman von Anton v . Perfall .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Einen Augenblick kam ihm der Gedanke, den Brief wirklich

Jette zu übergeben. Vielleicht wäre es besser, sie gewöhnte sich
eher an den Gedanken, daß er lebt , ja vielleicht war der Tobte
ihm gefährlicher als der Lebende — Frauen sind unberechenbar .

Und wenn sie ihm dann schrieb , was sich ereignete, kam er
Wohl gar nicht mehr zurück — dann war die Sache ein für alle¬
mal geregelt . Sie wird sich eine Zeit lang kümmern, ihm Vor¬
würfe machen und dann sich darein finden . Eine Plötz¬
liche Ueberrumpelung , ein ganz unerwartetes Eintreffen Harolds
vielleicht in seiner Abwesenheit könnte gefährlich werden . Es ge¬
hörte Muth dazu und Selbstvertrauen , und er schämte sich , daß
er es nicht hatte . Was konnte sich in einem Jahre ereignen !
Der Bootsmann meinte es ja auch . Harold konnte anderen
Sinnes werden, oder — daran denken durfte er doch — ein
Sturm - aber wozu denn erwägen, er hatte einmal den
Brief geöffnet, der an Jette gerichtet war , seinen Empfang ver¬
heimlicht — er konnte ihn nicht mehr übergeben. Er war froh,
diese Entscheidung gesunden zu haben, und hielt das Papier über
die brennende Lampe . — Die Flamme züngelte herauf und ver¬
zehrte es im Nu . — Der Luftzug wirbelte die schwarzen, ver¬
kohlten Stückchen empor . Er blickte ihnen befriedigt nach , wie
sie im Gebälk verschwanden. Es war doch besser so , und ver¬
dient hat er es, der übermüthige Harold mit seiner stolzen Ver¬
achtung . —

Jetzt galt es nur noch Eins , sein Gedächtniß zu Asche wer¬
den zu lassen in Jettes Herzen, wie eben seinen Brief . Gleich
wollte er damit beginnen.

Die Thür zur Wohnstube stand offen , er hörte die Stimme
seiner Mutter . Sie sprach angelegentlich mit Jette . Früher hätte
er sich geschämt zu lauschen, nach dem, was er eben gethan,
schämte er sich nicht mehr .

„Habe ich Dich nicht gewarnt — er wird sich zwischen Euch
drängen ! Das darf er aber nicht mehr, jetzt ist es nicht mehr
die Gestalt des Geliebten , jetzt ist es ein sündhaftes Gespenst,
das Dir erscheint, Dich verlockt , den Sinnen schmeichelt, das Du
gewaltsam verscheuchen mußt ! Und träte er heute lebend zur
Thür herein — sieh, ich darf es gar nicht mehr wünschen
Du müßtest ihn emfangen wie einen fremden Mann , wenn Du
eine ehrliche Frau sein willst . "

Jette fuhr auf aus ihrer Versunkenheit . „Das könnte ich
nicht —"

Die beiden Frauen schrieen aus, Jürgens stand vor ihnen,
nie schien er Harold so ähnlich.

„Und doch müßtest Du es können, Jette, " sagte er fest .
„Ich würde es verlangen von Dir und von ihm, und wer von
Euch es anders hielte — "

Ein drohender Blick traf Jette , doch rasch lenkte er ein
„Mach ' Dir darüber keine Sorge , er kommt nicht . "

Eine Bestimmtheit lag in dem Tone , welche die Frauen
stutzig machte . Ein sonderbarer Ausdruck in Jettes Antlitz, der
für ihn eine erhoffte Befreiung von einem unerträglichen Vor¬
wurf bedeutete, reifte rasch einen Entschluß in Jürgens Seele .

„Ich will es Dir jetzt gestehen, " fuhr er fort , „wo ich heute
war in Whk, als ich Dich verließ, nicht bei Olde , wie Du ganz
richtig bemerktest, sondern im Hof, wohin mich ein Unbekannter
bestellte. Er hatte von Harolds Schicksal erzählen gehört, ich
wurde ihm Wohl als sein Bruder gezeigt, vielleicht wußte er auch
mehr — kurz, dieser Mann war Matrose auf einem englischen
Segelschiff, das in derselben Nacht, in welcher Harold spurlos
verschwand, in der Nähe von Föhr ein Fischerboot übersegelte,
von den Insassen wurde Niemand mehr gesehen, obwohl der
Kapitän sich alle Mühe gab und lange Zeit auf dem Platze ver¬
weilte . Ich wollte es Dir verschweigen und der Mutter auch ,
aber ich sehe ein , daß es besser ist, Ihr wißt Alles — vielleicht.
— und dann Dein Mißtrauen , als ich Dich verließ in der
„Tonne " — ich will nicht als Lügner dastehen. "

Jürgens Blick schweifte unruhig im Zimmer umher .
Jette nahte ihm unsicher , er bereute schon, was er gethan .

Ihre Augen durchforschten sein Inneres , es war ihm, als lese

sie darin die Wahrheit , als habe er einen gräßlichen Verdacht
in ihr erst geweckt . Wie war aber das möglich , wie sollte sie
darauf kommen, er sprach ja doch so fest und sicher . Wenn sie
nur ein Wort hören ließe, oder die Mutter , aber dieses fürchter¬
liche Schweigen der beiden Frauen .

„Könntest Du uns diesen Mann nicht bringen ?" sagte Jette
plötzlich . „Ich kenn' ihn ."

Jürgens verbarg seinen Schreck unter einem künstlichen
Lachen .

„Du kennst ihn ? "

„Ja , er saß nebenan , neben dem langen Peter aus Amrum ,
ein junger Mensch mit einem blonden Schnurrbart folgte Dir ,
als Du das Lokal verließest . Er war 's — oder nicht?"

Jürgens zögerte einen Augenblick , er konnte nicht mehr
lügen unter diesem Blick.

„Allerdings , der war 's ! Aber wo soll ich den Burschen
morgen finden — und wozu ? Er weiß nicht mehr, kann nicht
mehr wissen ." Dann fuhr er zornig auf : „Ja , was soll denn
das überhaupt ? Dieses ewige Mißtrauen vsrbitt '

ich mir ! Wozu
soll ich den so eine Geschichte erfinden? Harold ist todt , dazu
braucht es den Bericht dieses Menschen gar nicht, und wenn er
nicht todt ist, dann hätte er — zum Donnerwetter ! Ich hab 's
einmal satt , den ewigen Harold und nichts wie Harold — jetzt
bin ich der Harold ! So sprecht doch ! Was seht Ihr mich denn
an, als wäre ich ein Geist ! Hat Euch die Nachricht so erschreckt ?
Ist das nicht eine alte Geschichte , daß er todt ist ? Ich will ihn
ja suchen morgen , den Mann und Euch bringen, wenn dann ein
Friede ist, aber seine Aeußerugen werden Euch auch nicht ge¬
nügen , weil sie Euren Wünschen nicht entsprechen — das ist' s !
Ihr wollt , daß er lebt, daß er käme, und doch gäb ' es ein Uw
glück, sag'

ich Euch."
Er ballte die Fäuste , seine Augen sprühten Haß .
„Jürgens , daß Dich Gott nicht strafe, Du hast böse Ge

danken !" sagte die Mutter .
„Müssen sie mir nicht kommen, wenn ich Euch höre ? Was

hat denn der Harold vor mir voraus , daß Ihr ihn nicht ver¬
gessen könnt ? Liebe ich Euch nicht ebenso ? Sorge ich nicht für
Euch ebenso ? Bin ich nicht Dein Sohn — Jettes Mann ? Wa
rum hast Du mich genommen, Jette , wenn ich Dir so verhaßt
bin ? Sprich !"

Jette ergriff seine Hand .
„Jürgen, " sagte sie in strafendem, innigen Tone , der diesen

noch mehr aus der Fassung brachte, als ihr Schmerz , „hast Du
mir die volle Wahrheit gesagt ? Alles, was der Matrose Dir
mitgetheilt ? Ich kann Alles hören ! Es ist besser Alles , was es
auch sei, nur keine Lüge in diesem Augenblick , ich könnte sie Dir
nie verzeihen."

Jürgens Hand bebte in der ihrigen, sein Blick irrte un-
stät im Zimmer umher — wenn er nur eine Minute Zeit ge¬
habt hätte , einen Entschluß zu fassen, unbeobachtet ! So fand
er nicht rasch genug die Kraft zur Wahrbeit .

„Was soll es denn ? Was soll ich ? Du machst mich ganz
verwirrt mit Deinen tollen Fragen ! Wenn Du mir nicht
glaubst —"

„Ich glaube Dir , ich muß Dir glauben "
, erwiderte Jette .

„Es wäre ja eine bodenlose Gemeinheit, mich und die Mutter
anzulügen , die sich bitter rächen könnte. Also kein Wort mehr
davon ! Herold ist todt und sein Name soll nicht mehr
über meine Lippen kommen ! Mutter , ich will ihn nicht mehr
hören . "

Die Alte nickte schmerzlich lächelnd mit dem Haupte .
„Bist Du jetzt zufrieden ? "
Jürgens seufzte innnerlich auf , er vergaß in diesem Augen

blicke ganz, auf welchem Wege er zu diesem Ziel gelangt . —
Das machte ihn unvorsichtig.

„Und wenn er doch — wenn er wirklich der Harold — da
herein !"

Jette riß ihre Hand aus der seinen und warf ihm einen
Blick zu, den dieser wohl verstand , Verachtung lag darin , das
Todesurtheil der Liebe . Sie eilte zur Thür hinaus .

Er war nicht Schurke genug, den Betrug durchzuführen ,
den er begonnen. Das Preßte ihm die Thränen heraus , die
jetzt über seine gebräunten Wangen rollten . Da rief die Mutter
seinen Namen in einem Tone , wie noch nie, und als er auf¬
blickte, sah er zwei Arme zu seiner Aufnahme bereit, er stürzte
sinnlos hinein, ausstöhnend wie ein wildes Thier .

„Mein Sohn !" die knochige Hand der Alten Preßte seinen
Scheitel . „Die Wahrheit ! Hier ruht sie wie in einem Grabe .
Harold lebt !"

Langes Schweigen — die Mutter wartete geduldig, dann
hob er plötzlich das Haupt , das Antlitz war bleich, verstört .
„Er lebt !" flüsterte er, mit einem unsicheren Blick gegen die
Thür .

„Ich wußte es", erwiderte die Alte .
„Du ?"
Sie deutete auf ihr Herz.

IV.
Jürgens Steven hat das Glück gekauft auf dem Markte zu

Whk , deshalb fuhr er so still und heimlich voraus , daß es
ihm Niemand nehme, hieß es auf Hooge, und es war etwas
daran '

Jürgens Pfiff und sang zu Wasser und zu Lande , die
Mutter , welche ihn früher immer kurz behandelte, that jetzt mit
ihm wie einst mit dem Harold . Jette ging ihm nicht von der
Seite und wie es immer geht, alles gab ihr recht, daß sie den
Jürgens genommen, etwas zu früh nach Hooger Sitte , aber der
Harold hatte es ihr Wohl nicht übel genommen, weil er so fried¬
lich lag auf dem Meeresgründe .

Rur einige Hartnäckige trauten dem guten Wetter nicht ,
ärgerten sich über das Nichteintreffcn ihrer Prophezeiung und
setzten ihre Beobachtung fort .

In der letzten Woche führte diese auch zu einem für sie ent¬
schieden günstigen Resultate .

Jürgens ward wieder einsilbig, eine sichtliche Sorge lag
auf seinem Angesicht , sein Rücken krümmte sich täglich mehr wie
unter einer Last.

Es hatte sich etwas ereignet auf Stevens Werft ! Freilich
hatte sich etwas ereignet, ein kleiner Steven wurde erwartet ,
und Jürgens hatte Angst für seine Jette . — Angst für seine
Frau — unser Eines ! Das soll auch noch eingeführt werden —
und für ein Weibsbild wie die Jette ! Da steckt etwas Anderes
dahinter I Sie will ihn Harold heißen, ich weiß es bestimmt,
und das verstimmt Jürgens . — So gingen die Gespräche. —

Jürgens hatte aber Anderes zu denken , als an den Namen
eines Zukünftigen . Die Mutter hatte sein Geständniß treu be¬

wahrt , die Schuld des Betruges , der Lüge mit ihm getheilt .

„Einmal muß es sein, ich kann nicht mit dieser Lüge ins Grab ,
und Du weißt , ich bin alt , und der Herr kann mich stündlich
abrufen, bevor er kommt" — sagte sie damals . Und er fühlte,
daß sie Recht hatte , daß aus ihrem Munde die Botschaft minder
verderblich klingen werde für Jette , daß er ganz verloren war ,
wenn sie plötzlich starb und auf ihm allein die Last des Geheim¬
nisses lag . Er zitterte vor der Möglichkeit ihres plötzlichen
Todes und wagte es doch von Woche zu Woche nicht , das ent¬
scheidende Wort zu sprechen .

Es gelang ihm vortrefflich mit Jette , täglich schloß sie sich
enger an ihn , täglich verblaßte mehr das Bild des Bruders in
ihrer Seele — und diesen ihn beseeligenden Erfolg sollte er auf
das Spiel setzen ! Längst bereute er sein Geständniß der Mutter
gegenüber.

Eines Tages kam Jette zu ihm in freudiger Erregung , in
ihren Augen standen Thränen , so weich sah er sie noch nie . Sie
hing sich an seinen Hals , flüsterte ihm etwas zu, das ihn auf-
schreien machte vor Wonne, zog ihn in die Kammer zur Mutter
und stammelte etwas von einem Enkel, von Großmutter — da
leuchtete es auf in dem alten Gesichte , eine stumme, aber deut¬
liche Frage , eine drängende Bitte . — Er verstand sie wohl, und
eine dunkle Wolke verhüllte seinen Himmel .

Wie unbarmherzig war die Mutter , gerade jetzt — der Blick,
mit dem er erwiderte , war mehr drohend als flehend . — Ger¬
trud nickte schmerzlich mit dem Kopf und schwieg . —

„Warte wenigstens , bis er im Hause ist , der Schatz, dann
bitte ich selbst darum , dann kann ihr nichts mehr an, " flehte er
sie an , als sie allein waren .

„Und wenn er kommt unterdeß ?"
Da knirschte er mit den Zähnen , rauste sich das Haar und

ballte die Fäuste .
„Er kommt nicht, er darf nicht kommen," sagte er in ohn¬

mächtiger Wuth , welche die Alte erschreckte. Sie gab wieder
nach , doch sollte die Taufe der letzte Termin sein .

(Fortsetzung folgt .)

Ausland .
Wien , 17 . Sept . Wie die heutigen Abendblätter melden,

steht ein Streik sämmtlicher Werkstättenarbeiter der österreich¬
ungarischen StaatsbahngesellsKaft bevor. Dieselben verlangen
Abschaffung der Akkordarbeit, Einführung neunstündiger Arbeits¬
zeit mit zweistündiger Mittagspause , Einhaltung der Sonntags¬
ruhe und bedeutende Lohnerhöhung . In mehreren heute Nacht
abgehaltenen Versammlungen sollen endgültige Beschlüsse gefaßt
werden.

Brüssel , 17 . Septbr . Der hiesige Vertreter des „Louis
Hirsch

' Telegraph .-Bureau " wurde ermächtigt, Kenntniß von
einer umfangreichen Korrespondenz zu nehmen, welche der frühere
englische Kongo-Offizier Parminter dem „Soir " zur Veröffent¬
lichung zugesandt hat und welche geeignet ist , dem Dementi der
Kongoregierung gegen die von Parminter srüher gemachten
Enthüllungen über Gräuelthaten der belgischen Kongoosfiziere die
Spitze abzubrechen. Tarrmnster widerlegt zuerst die von einigen
Kongoblättern gegen ihn erhobenen Anklagen, er habe sich beim
Baden mit Negerkindern umgeben, um nicht selbst von den Kro¬
kodilen aufgefressen zu werden , und fährt fort , die belgischen
Offiziere zu beschuldigen , den Negern die Hände und Ohren und
den Negerinnen die Brüste abgenommen zu haben . Das betr .
Dementi der Kongoregierung bedeute gar nichts, insbesondere
nicht die Behauptung , die Unschuld des belgischen Offiziers de
Kassier sei erwiesen worden . In dem dem „ Soir " zugesandten
Aktenmaterial befindet sich vielmehrein Brief eines Kongoagenten
Lepage, welcher Augenzeuge der Greuelthaten Dr . Kahsers war
und erklärt , von den Kongobehörden durch Drohungen und Ein¬
schüchterungen zur Zurückhaltung seiner Aussagen gezwungen
worden zu sein. Lepage berichtet ferner über weitere Raubmorde
und Verstümmlungen , die sich die belgischen Offiziere während
einer Expedition zu Schulden kommen ließen, und fügt hinzu ,
er werde bald Gelegenheit bekommen, seine Enthüllungen in der
belgischen Presse zu veröffentlichen. Parminter

'
hat dem „Soir "

außer dem Briefe Lepage's noch eine Abrechnung mit einer
Handelsgesellschaft, den Wortlaut mies zu seinem Gunsten lau¬
tenden Ürtheils eines Prozeßes , den er im Kongostaate geführt ,
und den genauen Wortlaut eines für ihn günstigen Zeugnisses
der Kongoregierung zugesandt , welches für Tarminster schmeichel¬
hafter ist, als das von der Kongoregierung vor einigen Tagen
in Brüsseler Blättern veröffentlichte.

CoursMel der Oldenburger Genossenschafts -Bank .
(Actien - Gesellschaft .)

Oldenburg , den 21 . September 1896 .
3Vz °/o Oldenburgische Consols . 102,75 °/ ,
3 °/g Oldenburgische Consols . 97, — „
N/z °/g do. Bodencredit -Pfandbriefe . . . 102,50 „
3 ° /„ do. Prämien -Anleihe . 128,40 „
4 °/ » do. Commuu .-Anleihen ) Et. Li « iM 102, — „
3^ °/» do. do. « MÄ 101 .- „
4 °/g Deutsche Reichsanleihe . 104,10
M/z -Vo do .

'
. 103 .80 „

3 °/ „ do. . 98 .30 „
4 °/o Preußische Consols . 104,10 „
N /2 «/ ° do. . 103 .80, ,
3 °/ / do. . 98 .50, ,
3 °/o Sächsische landschaftliche Pfandbriefe . . - 93,70 „
4>/» Klosterbrauerek Partial - Obligationen , rück¬

zahlbar L 102 °/g . 101,50 „
4 "/ , Pomm . Hypoth .-Pfandbr ., unkündb. bis 1904 104,60 „
4 °/° do. „ „ 1906 105,30 ,,
3V- °/ ° do . „ „ 1906 101, - ,,
3Vs °/o Preuß . Central -Boden -Credit-Pfandbr . v . 1896

unkündbar bis 1 ?06 . 101,20 „
4 °/g Stettiner Nat .-Hyp .-Pfandbr . , rückzahlb. ai pari 101,50 „
N/z °/ ° do . unkündb. bis 1905 100,80, ,
4 °/y Moskau -Kiew -Woronesch gar . Eisenb .-Prior .

(steuerfrei) . 101,60 „
4 "/ -> Wladikawkas garant . Eisenb .-Prior . v . 1895

(steuerfrei) . .
Mimische Rente (steuerfrei) i « nicke
Mien . garant ., Eisenb .-Prior . I Beckaüf

etwas höher

4 °/°
3 °/°
4 °/°
4 °/°
4 °/°

Oesterreich. Gold -Rente
Ungarische „
Rumänische amortis . Rente von 1896 . . .

Kurze Wechsel aus Amsterdam - - 100 fl . a Mk .
do. „ London . . . . 1 Lstr. :« „
do. „ Paris . . . . 100 fr . L „
do . „ New -Uork . . . 1 Doll , ä „

An Zinsen für Depositen vergüten wir bei halbjähriger Kündigung :
Einen festen Zinssatz von 3°/„ oder auf besondere» Wunsch des Einlegers :
Vs unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank , mindestens 2^ , höchstens
4 °/«- — Mr Einlagen mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Zinssatz
nach Vereinbarung .

Bei Zmonatlicher Kündigung 2Vz ° '
, p . ».

101,70
87 .70
52,90

104,45
103,60
86,50

167,85
28,32
80 .70
4,175

103 .75 ° /y
98, — „

129,20 sj
103, - „
102, - „
104,65 „
104,35 „
98,85 „

104 .65 „
104,35 „
99,05 „
94 .25 „

102,50 „

105,60 s
101,30 „

101 .75 „

101,10
"

102,35 „

102,25 „
88 .25 „
53,45 „

105 .- „
104,15 ,.
87,05 „

168 .65 „
20,42 „
81 . 10 „
4,225 „

kurzer
äufjCheck-Conto

2 °/°
2 o/o

AM
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Bekanntmachung. Zu vemnethen
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

derjenigen Kinder , die krankheitshalber
zur öffentlichen Impfung nicht gestellt
werden konnten oder zurückgewiesen
wurden , sowie der Restanten aus den
Vorjahren , wird durch den Königlichen
Kreisphhsikus Herrn Stabsarzt a . D .
Lr . von Meurers
am Mittwoch , 83 . Sept . d. I .

Nachmittags 8 Ahr,
im Lippert 'schen Lokale (Tonhalle ) ,
Ostfricsenstraße Nr . 55, Hierselbst vor¬
genommen werden.

Controlltermin
am Mittwoch , 3« . Sept . d . I .,

Nachmittags 8 Uhr.
Wilhelmshaven , den 18 Sept . 1896 .

DerHülfsüeamte des Laadraths
des Kreises Wittmaad .

Lr . Hur . Frhr . v . LÜdinghausen-Wolff.

Verkauf.
Zum öffentlich meistbietenden Ver¬

kaufe des den Erben der verstorbenen
Wittwe des weiland Hausmanns Kapo
Küste« zn Keiktgengroden gehörigen,
daselbst belegenen

Landguts
zur Größe von

"
24,80,90 La,

gleich 78,71 Grasen,
und einer daselbst belegenen

MnMllgzMe,
setze ich zweiten Termin auf

Freitag , den ZS . d . M ,
Nachmittags 4 Ahr,

in Kuken ' s Hasthause zu Wertende an
Indem ich noch auf die günstige

Lage der Immobilien Hinweise , bemerke
rch, daß der Zuschlag sofort in diesem
Termine erfolgen soll , falls genügend
geboten wird .

Reuende, 9 . September 1896 .

S . Geröer,
Auktionator .

Verkauf.
Zweiten Termin zur Versteigerung

der früher dem Bäckermeister und
Wirth Kermanu Hautmen Hkoystein
zu Kookstek gehörigen, in früheren
Nummern dieses Blattes näher be¬
schriebenen

setze ich auf
Mittwoch , de « 23 . d . M . ,

Nachmittags 4 Uhr,
m Joh . B . Reiners Gaststube zu
Hooksiel an .

Herr C . E . G . Wenckebach zu Hook¬
siel und der Unterzeichnete erthcilen
gerne nähere Auskunft .

Neuende , 3 . September 1896 .

H. Gevdes,
Auktionator .

Zu vermiethen
zwei sein möbl . strotze Zimmer
auf gleich oder später , aus Wunsch
mit voller Pension .

Heppens am Markt ,
im Gruß '

schen Hause, 2 . E tg.

2u verruielLsn
eine kleine Obeohwrrmug an ruhige
Bewohner zum 1 . November .

8. Schmidt , Paulstraße .

Zu vermiethen
eine 3räumige EtageuWohuung .
Preis 240 Mark .

Neuestraße 7 .

Zu vermiethen
em gut möbl . Zimmer .

Müllerstraße 17 , 2 Tr .

zum 1 . November eine Gtageu -
mohnuug. Wallstraße 12 .

Freihrl . v . Tucher 'sches 16 6' l- M 3,00
Münchener Bürgerbräu 16 // // 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 // // 3,00
Helles Katserbräu 36 // // 3,00
Berliner Weißbier 20 // // 3,00
Grätzer Bier 15 // // 3,00
Doppel -Braunbier 36 // // 3,00
Hannoversches Malzbier 22 // // 3,00
Englisch Porter k // // 0,50

„ Pale Ale L // // 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 // // 3,00
Seltcr -Wasser 30 // // 3,00
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Ei -S

empfiehlt

HA. 4 .
Kaiserstratze SS .

Wegen Verlegung meines Ge¬
schäfts nach der Ecke der Börsen-
und Mittelstr. sin dem Hause des
Herrn Nannen) gewahre bis
zum 1. Oktober er.
lü p «Lt. Rabatt
auf alle Einkäufe von 1 Mk. an.

K.
ne«e Wilhelmshovenerstr . ?3 ,

Ecke des Metzer Weges .

Habe noch einen großen Posten
besten geräucherten ammerländischen

in allen Sorten , sowie Schinken zu
verkaufen.

_ Zwischenahn. _

k . XutltMLNN
Msmarckftratze

empfiehlt sein

Uhren-, Gold-
und

MkWMkllllM.
Reparaturen werden unter
Garantie schnellstens er¬

ledigt .

Mit dem heutigen Tage eröffne
einen unentgeltlichen

Arbeits -Wachrveis
ftr Tischler

Änd ersuche die Herren Arbeitgeber ,
bei Bedarf von Arbeitskräften diesen
Arbeitsnachweis in Anspruch nehmen
zu wollen.

Löusrö toksmissn,
Grenzstr . 36, 1 Tr .

M " Sprechzeit : 6 — 7 Uhr Abends .

Zu vermiethen
per 1 . Nov . der von mir benutzte
Lade« nebst Wohnung, Lagerkeller
eventl . Stallung , passend für versch .
Geschäfte.

C . Ocker, Altestr. 17 .

Zu vermiethen
an zwei junge Leute ein freundlich
möbl. Zimmer auf sogl. od . später .

Gökerftr . 12», p . r .,
nahe Thor I der Werft .

Lansbrrrsche
Wilh . Schlüter, Roonstr. 93 .

vis in vsiämübls srriobtsts Lrsusrsi kür eins äsbrssxroäubtion von
25,000 Hektolitern ., mit äsn äsrin aut äss Lloäsrllsts sinAsrisbtstsn
SelrAnäen , Lrakt -, Lis - nnä Ll6ktr1sok11okt -IUn .soLLnsn ,
LsUerslen null Ikn.8tn .KeA , nebst sinsm Dexot , OomptoiL ',
Stn -UALKvA eto . in Ls .At , soll

kür äsn vrsis von 400,000 DLs,rK an eins rin biläsnäs HKtiSA -

6 -e8eIl80kSlkb übsrAsben. Vas .̂btisilbsxitsl rvirä LsrlsZt in

38V 8tüvlc ütliisn L IVOV Ulli, auf sten Inlisdvr Isulsnö
nnä in

200 8tiivlr llo ü 2VV M . suk clvn ktsmen Isntenä .

vis äsmvsobstiAs

SS
Üllüen- Ükküisksi

"

besbsiobtiAt, äsn Rest äsr noeb niobt ASLsisünsten Aktien rium

MmovtzrUlS von 1000 MrL
pro Ltüest, unter Vorbsbs .lt äsr stvs notbzvknäiZsn Reäneirnn^ äsr ^siebnunAsn,
in äsr 2sit

, «» ,, » K8 k»i8 24 . «I -R
ökksntiiob snkriulsASN .

vis Assstriliebsn Stsinxslbostsn kür äis Aktien IrsAsn äie 2siobnsr . vis

^ bnsbms nnä vsrisblunA äsr Aktien bst in äsr ersten vslkts äss biovsmbsr

ä. ä . 2U srtolZsn.

vis OläenbnrAisobs 8xsr - nnä vsibbsnb , Vilisis Mlbslwsbsveo , bst sieb

bereit srblsrt , LsiebnunASsebsins LU82nbsnäi §sn bsrirv . sntZeAsnrinnsbmsn .

vr. kalke. Lö . Kuss. fsostor Avnlls . loiisnn Lsper.

.
Mlkö

. Kmstrch >?» . biofll - cssiee

ZälMüt . Nkcheitkll ftr Kerbst mb Winter
find eingetroffen und empfehle besonders

bessere wasserd. Lodenstoffe
zu Anzügen , sowie

Wsstckchte Puletttstssse
inil Kuniniisinlaq«.

Hochachtungsvoll

der Firma Ar « ck » ch v » . in
Breme « empfiehlt als gesundes
und nahrhaftes Getränk , Ersatz
für Bohnenkaffee, pro Packet SO

Pfennig ,
A . . M « Keppms .

vis rvirläiob Lltssts , allsin üobts

S l-ilisnmilok-8vifs L
ist nur von Ssrgmnn L Ule . , ggäln ».
sollst. I . h . , Asrks : vrslssL wit Lrä -
tugsl nnä Lisns , äsrsn Vorrügs
kiLr äis LantMsssö so nnvsiglsiob -
Ucd nnä sUgsnlsin snsrkanvt sinä ,
ässs ms Voinsr Rselsws insbr bs -
äsrk . Vorr . Stet :. 50 kl . bsi

Empfehle

nrM . Ner
(hell und dunkel) 36 Flaschen Mk . 3,
in Gebinden von ca . 12 Ltr . an, L

Liter 20 Pf .

HmliM Nwabräil
28 Flaschen Mark 8 .

WM " Lieferung frei ins Haus .
"WM

ULs
zu jeder Tageszeit .

Lvllh .Stehr
Peterstr . 82, Filiale Wilhelmstr . 1».

Telephon -Anschluß Nr . 41 .

Der AiMerkstus
dauert vis zur gänzlichen Munmug

des Lagers fort .

MmM. 1. 8kdVUtillK. lllMstr. 2l!

ansrksnnt
vonLitgNvIisles

Nsed - vllS kkioiMllKMttöl
N«»sr L VIsssUs , I -stpLix-oiazivltL .

Zu verknusen
2 Fuder gut gewonnenes Groden -
He » .
H . Trumpf , Neuender -Neuengroden .

Zn vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räumige Unter -
wobnuua .

Ostfriesenstr . 63, 1 . Etg . l .

Oakv «nnoickk
HeppenS.

Jeden Dienstag Nachmittag u . Abend :

Wm-Pmtzt.
Wti»«.WtsZi»itrkriiit.

Zu zahlreichem Besuche ladet er¬
gebenst ein

L. ksed , Oekouom.

l

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß /«Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1«.)
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